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(54) Waschmaschine mit externer Waschmittelbeschickung

(57) Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine (1)
mit einem Gehäuse (5) und einem darin befindlichen Lau-
genbehälter (2) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, mit
einem im oberen Bereich des Maschinengehäuses (5)
angeordneten Waschmitteleinspülkasten (4), welcher
über eine Wasserzuführleitung zum Ausspülen von
Waschmittel oder Zugabemittel aus dem Waschmittel-
einspülkasten mit dem Laugenbehälter (2) in Verbindung
steht, wobei der Einspülkasten (4) neben einem Aufnah-
mefach für Wasch- und/oder Zugabemittel ferner zumin-
dest einen Anschluss zur Einspeisung von flüssigem
Wasch- oder Zugabemittels aus einer externen Dosier-
einrichtung umfasst. Zum Anschluss der externen Do-
siereinrichtung (6, 7, 8, 9) steht zumindest ein An-
schlussstutzen (14.1) an der Außenseite der Gehäuse-
wand (10) hervor, wobei zur Überbrückung des Raumes
zwischen der Gehäusewand (10) des Maschinengehäu-
ses (5) und einer Wand des Einspülkastens (11) ein mit
zumindest einem Kanal (12.1) bestücktes Verbindungs-
element (13) angeordnet ist. Der Kanal (12.1) des Ver-
bindungselementes (13) ist mit dem zugeordneten An-
schlussstutzen (14.1) verbunden und tritt im unteren Be-
reich der Einspülkastenrückwand (11) in den Einspülka-
sten (4) ein, so dass sich zwischen den Anschlussstutzen
(14.1) an der Außenseite der Gehäusewand (10) und der
Eintrittsöffnung (15) an der Wand des Einspülkastens
(11) ein Gefälle über einen Erstreckungsbereich des Ver-
bindungselementes (13) ergibt.
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